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Rieju MR 300 Ranger

TEST

16 ENDURO

Keine Überraschungen: Die neue Rieju Ranger 
ist kein Billig-Produkt, sondern eine 
wirkliche Sportenduro-Alternative, sobald 
„weniger ist mehr“ gefragt ist.

          GUT 
GÜNSTIG&
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B
ereits im Jahr 2019 durften 
wir als erste Redaktion in 
Europa die neue GasGas 
EC 300 Ranger auf Herz und 

Nieren testen. Wie man weiß, ging 
GasGas vor nicht allzu langer Zeit an 
die Pierer Mobility AG über und wird 
nun unter österreichischer Flagge 
auf eigener Plattform, respektive 
einem Mix aus KTM-, Husqvarna 
und neu entworfenen Teilen ge-
fertigt. Nun steht mit der Rieju MR 
300 Ranger Modelljahr 2021 eine 
nicht wirkliche Neuheit am Start, 
die mit der damaligen spanischen 
GasGas-Version fast identisch ist. 

Dennoch ist sie eine wichtige 
Ergänzung im Angebot der Sport- 
enduros für Einsteiger, Wiederein-
steiger, klein gewachsene Damen 
und Herren bis hin zu den Offroad- 
Enthusiasten, die nur etwas zum 
Ausleben ihres Spieltriebs auf zwei 
Rädern suchen. Genau deshalb neh-
men wir die unter neuem Namen auf 
dem Markt platzierte Zweitakt-En-
duro mit bewährter Vergaser-Tech-
nologie nochmals unter die Lupe.
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Bergab steigert die niedrige Sitzhöhe 
den Spieltrieb, die Braktec-Bremskom-
ponenten arbeiten kritikfrei
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Hochwertige NG-Wave-Bremsscheibe 
und neuer Braktec-Bremssattel

Nicht nur über das Motor-Setup wird die 
Leistungsentfaltung angepasst, sondern 
auch per Leistungsteil-Design

Das Herzstück: Ein Paradebeispiel für 
Langlebigkeit, hier gedrosselt auf 35 PS

Identisch mit den Schwestermodellen 
ist alles übersichtlich gestaltet und 
aufgeräumt

Das tadellose Handling 
der Ranger ist kombiniert 
mit dem gut dosierbaren 
Drehmoment 

Wichtig bei dieser Art von En-
duro ist die Tatsache, dass man 
logischerweise nicht auf den Sport- 
einsatz fokussiert, sondern um 
ein möglichst breitbandiges Ein-
satzspektrum bemüht war. Gleich 
zu den Fakten: Die geometrischen 
Daten sind nahezu identisch mit der 
klassischen MR 300 Racing, doch 
ein paar Unterschiede gibt es dann 
doch. 96 Zentimeter Sitzhöhe wären 
es normalerweise. Hier bietet die 
Ranger 92, was ihre Sitzposition um 
vier Zentimeter niedriger ausfallen 
lässt. 

Dies hat zur Folge, dass auch 
Fahrer mit einer Körpergröße deut-
lich unter 1,80 Meter noch gut mit 
der Ranger zurechtkommen, auch 
wenn man als Neuling mit dem 
Endurosport erstmalig auf Tuch-
füllung geht. Dies realisiert Rieju 
durch eine Kürzung der Federwege, 
die dadurch auf 270 Millimeter vorn 
und 280 hinten reduziert wurden. 
Als Basis dient eine Kayaba-Up-
sidedown-Gabel mit klassischer 
Open-Cartridge-Technologie, der 

ERSATZTEILPREISE

• Kotflügel vorn 24,90 Euro
• Gabelschützer 13,10 Euro
• Lampenmaske 10,50 Euro
• Scheinwerfer 43,20 Euro
• Kotflügel hinten 15,90 Euro
• Seitendeckel hinten 
  links und rechts 42,60 Euro
• Kühlerabdeckung links und rechts 
  mit Dekor 90,30 Euro
• Dekor 71,40 Euro
• Zylinder-Kolben-Kit 627,20 Euro
• Kolben inklusive Kolbenbolzen, Ringe
  und zwei Sprengringe 150,40 Euro
• Kolbenringe 58,80 Euro
• Membran-Set 67,50 Euro
• Kupplungslamellen-Kit 105,60 Euro
• Leistungsteil 229,50 Euro
• Schalldämpfer 167 Euro
• Bremshebel 44,60 Euro
• Kupplungshebel 49,20 Euro
• Schalthebel 36,70 Euro
• Fußbremshebel 53,60 Euro 
• Leichtmetallheck 237,50 Euro
• Kühler rechts und links 195,70 Euro
• Luftfilter 19,30 Euro
• Batterie 47,90 Euro
• Elektrostarter-Motor 235,20 Euro
• Bremsscheibe vorn 60,70 Euro
• Bremsscheibe hinten 54,90 Euro
• Bremsbeläge vorn 96,40 Euro
• Bremsbeläge hinten 96,40 Euro
• Offene Handschützer 46 Euro
• Kunststoff-Motorschutz 40,50 Euro
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Durchmesser beträgt 46 Millimeter. 
Normalerweise sind 48 Millimeter 
das Maß der Dinge, um einen idea-
len Kompromiss aus Steifigkeit und 
Flexibilität zu schaffen.

Vorneweg: Wie bereits erwähnt 
liegt hier das Anforderungsprofil 
in einem anderen Bereich, so dass 
sich dieser Gabeltyp mit 46 Milli-
metern Durchmesser geradezu an-
bietet und zudem den attraktiven 
Anschaffungspreis unterstützt. 
Hinweis: Die Größenangabe in Mil-
limetern bezieht sich immer auf den 
Außendurchmesser der Tauchrohre 
und hat nichts mit dem Klemm-
durchmesser an den Gabelbrücken 
zu tun. 

Für eine angemessene Verzö-
gerung kommen Braktec-Kom-
ponenten zum Einsatz, die schon 
damals exklusiv für die GasGas 
Ranger produziert wurden und die 
Bezeichnung J. Julian führen. Diese 
Tradition wird konsequenterweise 
auch bei Rieju fortgesetzt. Dagegen 
stammt die Kupplungs-Armatur 
vom deutschen Hersteller Magura. 

Anstatt eines 140er Hinterrads 
setzt man auf einen schlanken 
120er Pneu und bleibt dennoch 
den hochwertigen Excel-Felgen 
der Racing-Modelle treu. Montiert 
sind übrigens keine Michelin Enduro 
Medium Reifen, sondern Exemplare 
des Herstellers Vee Rubber. Entge-
gen der einstigen GasGas-Version 
und identisch mit den hochwertigen 
Rieju-Modellen MR 300 Racing und 
Pro hält man an der Lithium-Bat-
terie fest und setzt nicht mehr auf 
eine klassische Säure-Variante wie 
noch zu GasGas-Zeiten. 

Auch ist der Kickstarter nicht 
mehr optional verfügbar, sondern 
direkt ab Hersteller montiert, so 
dass man sich dieses Extra samt 
Zusatzkosten ebenfalls sparen 
kann. Eine weitere Besonderheit 
ist der Einsatz einer langlebigen O- 
beziehungsweise X-Ring-Kette, so 
wie sie auch bei den Top-Modellen 
vorzufinden sind, was ebenso das 
Budget für Verschleißartikel auf län-
gere Sicht entlastet. 

Aus optischer Sicht bleibt man 
den bisherigen Farben des Herstel-
lers Rieju treu und experimentiert 
nicht wie zu Zeiten von GasGas mit 
anderen Farbkombinationen. Somit 
ist der Wiedererkennungswert zu 
hundert Prozent gegeben.

Motorseitig sind einige Ände-
rungen gegenüber den Schwester-

modellen mit mehr Leistung fest-
zustellen, da Top-Leistung nicht im 
Fokus der Entwicklung lag, sondern 
maximale Fahrbarkeit für jeder-
mann. Der 300er Zylinder mit sei-
ner 72 Millimeter großen Bohrung 
wurde samt Kopf für eine sanftere 
Leistungsentfaltung modifiziert. 
Das bedeutet im Detail eine gerin-
gere Verdichtung sowie geänderte 
Steuerzeiten. Letzteres bezieht 
sich beim Zweitakt-Konzept stets 
auf veränderte Kanäle, die sich in 
Position und Abmessungen gegen-
über dem Original unterscheiden. 
Oftmals wird auch die Membran 
angepasst, was hier nicht notwen-
dig wurde, so dass nach wie vor der 
High-End VForce4-Membran-Kit 
zum Einsatz kommt. 

Durch alle diese Maßnahmen und 
mehr steigerte man das Drehmo-
ment bei niedrigeren Drehzahlen, 
was unter anderem durch eine pas-
sende Vergaser-Abstimmung im 
kleineren 36er Keihin-Flachschie-
ber-Vergaser realisiert wurde. Das 
spezielle Design und der Verlauf des 
Leistungsteils zusammen mit dem 
Evo-2.0-Schalldämpfer – beides von 
Tecnigas – unterstützen die laut 
Hersteller einfache Dosierbarkeit 
des 300er Motors, ohne dem Fah-
rer zu viel abzuverlangen. Natürlich 
musste logischerweise auch das 
Mapping angepasst werden. 

Zu guter Letzt entwarf man neu 
designte Leichtmetall-Guss-Ga-
belbrücken, die übrigens bei den 
Schwestermodellen geschmiedet 
sind, für eine verbesserte Steifig-
keit im Zusammenspiel mit der 
dünneren 46er Kayaba-Gabel. Wie 
bereits eingangs erwähnt wurde 
dadurch die Fahrzeuggeometrie im 
Vergleich zu den Racing-Modellen 
nur minimal verändert, so dass der 
Wendekreis mit nur 4,3 Metern ei-
nen sehr guten Wert darstellt und 
das notwendige einfache Handling 
unterstützt.

Leistungstechnisch bewegt sich 
die abgespeckte 300er auf einem 
guten Level. Das bedeutet nicht zu 
viel, aber auch nicht zu wenig Mo-
torleistung und Drehmoment. In 
Zahlen ausgedrückt sprechen wir 
jetzt von 35,3 PS bei 7.633/min, 
während die GasGas anno 2019 
noch 32,9 PS lieferte. Drehmoment-
seitig stehen 34,1 Newtonmeter bei 
5.088/min zu Verfügung, was einer 
Zunahme von 1,2 Nm gegenüber der 
GasGas entspricht. 

Exklusiv gefertigt by Braktec mit der 
Bezeichnung J. Julian und durchschnitt-
lichen, aber völlig ausreichenden Verzöge-
rungswerten

Bekanntes Rieju-Cockpit mit klassischem 
Mittelstreben-Lenker samt Polster

Ungewohnte Startknopf-Position an der 
linken Lenkerarmatur, hochwertige Magura- 
Kupplung inklusive

Optisch nicht mehr ganz frisches Lampen-
masken-Design, aktuelles H4-Licht

SERVICE

• Geriebeölwechsel alle 20 Betriebsstunden 
(im Sporteinsatz nach jedem Wettbewerb)
• Kolbenwechsel alle 100 Betriebsstunden 
(alle 20 Betriebsstunden im Wettbewerb)
• Pleuel- und Kurbelwellenlagerwechsel 
alle 120 Betriebsstunden (alle 40 Betriebs-
stunden im Wettbewerb)
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Technische Daten 

                           Rieju MR 300 Ranger 2021                         
Motor

Bauart Flüssigkeitsgekühlter Einzylinder-Zweitaktmotor mit 
Membraneinlass, Auslasssteuerung, Elektro- und 
Kickstarter

Bohrung/Hub 72mm/72mm

Hubraum 293,2cm³

Maximale Leistung* 25,93kW (35,3 PS) bei 7.633/min

Eingetragene Leistung Nicht angegeben

Maximales Drehmoment* 34,1Nm bei 5.088/min

Kolbengeschwindigkeit bei 
Nenndrehzahl 19m/s

Kraftstoffversorgung Keihin-Flachschieber-Vergaser Ø 36mm

Elektrik

Zündung Hidria CDI 

Lichtmaschine 12V/180W

Batterie 12V/4Ah

Kraftübertragung

Primärtrieb Gerade verzahnte Räder 2,85

Kupplung Mehrscheibenkupplung im Ölbad, hydraulisch betätigt

Getriebe Sechsgang, Stufung 2,07; 1,63; 1,33; 1,10; 0,91; 0,79

Sekundärtrieb Offen laufende Kette 3,69 (Z48/13)

Fahrwerk

Rahmen Geschlossener Stahlrohrrahmen mit doppeltem
Unterzug und angeschraubtem Leichtmetall-Heck

Radaufhängung vorn Kayaba-Upsidedown-Gabel, Tauchrohr- Ø 46mm, 
Druck- und Zugdämpfung einstellbar, Open-Cartridge

Radaufhängung hinten Leichtmetall-Schwinge mit progressiver Umlenkung 
und Kayaba-Federbein, Federvorspannung, Druck- 
(High- und Lowspeed) und Zugdämpfung einstellbar

Federweg vorn/hinten 270mm/280mm

Radstand 1480mm

Nachlaufwinkel Nicht angegeben

Nachlauf Nicht angegeben

Wendekreis 4,3m

Räder Drahtspeichenräder mit Excel-Leichtmetall-Felgen

Bremse vorn/hinten Braktec-Doppelkolben-/ Einkolben-Scheibenbremse

Reifen vorn/hinten 90/90-21 / 120/90-18

Füllmengen

Motor 0,9l

Gabel (pro Holm) Nicht angegeben

Kraftstofftank 9,8l

Gewicht

Fahrfertig aufgetankt** 115kg

Zulässiges Gesamtgewicht Nicht angegeben

Zuladung Nicht angegeben

Importeur BLM März-Motorrad Handel GmbH, 76275 Ettlingen, 
www.maerz.biz

Garantie Auf Anfrage

Preis 7.190 Euro

*gemessen, **gewogen

Die Soundkulisse ist etwas 
sanfter einzustufen, aber un-
terscheidet sich kaum von den 
leistungsstärkeren Schwes-
termodellen. Erhöht man aller-
dings die Motordrehzahl, dann 
wird der Unterschied klarer, 
dann legt die Tecnigas-2.0-An-
lage nur geringfügig nach.

Die Magura-Kupplung be-
geistert sofort durch ihre ge-
ringen Bedienkräfte und ein-
wandfreie Funktion auch im 
kalten Zustand. Gang eingelegt 
und die Ranger schiebt etwas 
direkter als ihre leistungsstär-
keren Schwestermodelle an, 
nur dass man sich dabei knapp 
vier Zentimeter näher über dem 
Boden bewegt. Der Rest ist 
gleich und man fühlt sich so-
fort wie zuhause. Aber es fällt 
auch auf, dass die Ranger spür-
bar sanfter und gleichmäßiger 
auf jeden Dreh am Gasgriff 
reagiert, ohne dabei aber im 
Antritt den Schwestermodellen 
nachzustehen.

Während der ersten Einge-
wöhnungsphase gefällt die 
Ranger mit ihrem genial ein-
fachen Handling und der fah-
rerischen Sicherheit, da man in 
nahezu jeder Situation die Mög-
lichkeit hat, mit den Füßen den 
Boden zu erreichen. Dadurch 
steigt der Spieltrieb sofort, so 
dass erste Anstiege in Angriff 
genommen und mit einem 
begeisternden Wheely abge-
schlossen werden. Dank dem 

Noch ein paar Details: 
Kayaba-Fahrwerk, Magura- 
Kupplung, NG-Bremsschei-
ben vorn mit klassenüblichen 
260 Millimetern Durchmes-
ser und hinten 220, transpa-
renter 9,8-Liter-Kraftstofftank, 
Grip-Sitzbankbezug, Oversize- 
Lenker mit Mittelstrebe, Twin- 
Air-Luftfilter, beschichtetes 
Leistungsteil, Elektro- und Kick-
starter sowie ein Startgewicht 
von 116 Kilogramm. All dies 
ist auch bei den reinrassigen 
Sportenduros an Bord, was 
erneut untermauert, wie hoch-
wertig das Projekt „Ranger“  
ausgeführt ist. Nicht vorhan-
den sind Hebelschützer und 
ein Motorschutz.

Praxiseinsatz: Der Elektro- 
starter befindet sich bei den 
Rieju-Sportenduros wie auch 
schon bei den früheren Gas-
Gas-Modellen generell am 
Multi-Licht-Schalter neben 
der Kupplungs-Armatur und 
auf Druck läuft die Ranger 
sofort. Der Start über den 
Kickstarter erfolgt mit einem 
beherzten Tritt genauso 
unspektakulär und kritikfrei. 
Jedoch benötigt man für den 
„beherzten Tritt“ wegen der 
doch dafür erstaunlich hohen 
Kompression – oder sei die 
Kickstarter-Übersetzung da-
für verantwortlich – ordent-
lich Muskelkraft, das entspre-
chende Körpergewicht oder 
die korrekte Technik. 

Eine niedrige Sitzhöhe lässt die 
Ranger kompakter wirken, auch 
wenn die Abmessungen mit der 
Racer und Pro identisch sind

Kayaba-Federbein mit gekürzten 
Federwegen als idealer Begleiter 
für den Einstieg
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stets präsenten Drehmoment, 
das mit seiner Gleichmäßig-
keit in allen Drehzahlregionen 
glänzt, sind derartige Abschnit-
te teilweise leichter als mit den 
leistungsstärkeren Modellen zu 
absolvieren. 

Auffällig dabei ist jedoch 
die Tatsache, dass die Kaya-
ba-Fahrwerks-Komponenten 
durch ihren gekürzten Feder-
weg logischerweise schneller 
an ihre Grenzen kommen und 
somit die gewohnte fahre-
rische Rasanz zwangsweise 
etwas eingebremst wird. Auch 
ist der Komfort über den ge-
samten Hub weniger hoch. 
Sicherlich ist ein Grund dafür 
der Neuzustand der Enduro, 
deren Federelemente in der Re-
gel gut sieben bis acht Stunden 
Einfahrzeit bis zur vollen Offen-
barung ihrer Dämpfungs-Per-
formance benötigen. Deshalb 
sehen wir es der Ranger in 
diesem Test nach, vor allem 
vor dem Hintergrund, dass 
bei identischem GasGas-Mo-
dell von 2019 eine durchweg 
gute und komfortable Dämp-
fungsleistung von Anfang an 

Trotz gekürzter Federwege 
sind dennoch Sprungeinlagen 
möglich, wenn auch nicht so 
deftig und komfortabel

300 CCM
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PERFORMANCE 
UND PRÄZISION

D: 01917; Zweiradtechnik Huke; www.zweirad-huke.de / 06889; Teuber-Motorsport; www.sherco-shop.de / 09557 Marcus Kehr Offroadsport; kehrmarcus@aol.com / 15366; Viking Motors;  

www.vikingmotors.de / 23824; Vollgas; www.vollgas-offroad.de / 23858; HP Sportmotorräder; h.plenter@hp -motorraeder.de / 26624; AU-MO ; www.au-mo.de / 36452; Motorradsport Stopfel;  
www.sherco-ersatzteile.de / 38899; Ritzau MotoSport; ritzau.motorsport@t-online.de / 04626; RMA-Offroadshop; www.rma-offroadshop.de / 52224; BikeBunker; www.bikebunker.de /  

57644; Motoshop-Vohl; www.quad-center-westerwald.de / 59457 Geländesport HAFTKA, www.sherco-werl.de / 67590; MHM Motorrad Hofman; www.motorrad-hofmann.de / 70825; Racing Unlimited; 

www.racing-unlimited.de / 73061; SRP-Motorcycles; www.srp-motorcycles.de / 78554; Sportmotorräder Büermann; bbtrial@t-online.de / 82131; Martins-Motorräder; www.martins-motorraeder.de / 82490; 

Sherco-Max; www.sherco-max.de / 85296; Gindert Race`n Fun; www.gindert.de / 86316; Motorräder Schreiz; www.schreiz.de / 88074; bike-store-danckert; www.bike-store-danckert.de / 91632; Motorrad 
Winter; www.motorrad-winter.de / 94569; MCS Racing; www.mcs-racing.de / 95666; TG Motorsport; www.tg-motorsport.de / 96317; Hofmann Motorsport; www.trialsport-hofmann.de / 98554; AH Konopka; 
www.autohaus-konopka.de / 99880; Schwabe Motorsport; www.schwabe-motorsport.com / 99974; Zweirad Beyerhaus; www.beyerhaus-motorcycles.de

A: 2552; Zweirad Schruf; www.schruf.at / 6464; KFZ-Nagele GmbH; www.kfz-nagele.at / 6960; MXG Parts; www.mxg-parts.com / 8101; FKdynamics; www.fkdynamics.com / 8431 Motorradklinik; www.mo-

torradklinik.at / 9020; JAK-Racing; www.jak-racing.com / 9754; Obereder Motos; www.obereder-motos.at

SHERCO.COM
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vorherrschte, da schon eine 
gewisse Laufleistung vorhan-
den war.

Doch primär begeistern die 
fahrerische Leichtigkeit und 
Sicherheit, ohne durch einen 
plötzlichen Leistungsanstieg 
den Fahrer zu überraschen 
oder zu überfordern. Man kann 
sich vollständig und sofort rein 
auf das Gelände konzentrieren, 
ohne dabei das Hauptaugen-

merk auf die korrekte Gang-
wahl, die Motordrehzahl oder 
die Geschwindigkeit legen zu 
müssen. 

Apropos Geschwindigkeit, 
denn hier überraschen die 
Möglichkeiten mit der Ranger. 
Wenn’s mal flotter zur Sache 
geht, braucht man nicht gleich 
die Ohren anzulegen, denn 
auch diese Gangart beherrscht 
die Ranger durchaus zufrieden-

stellend. Auch wenn das aktu-
elle Fahrwerk noch nicht so 
sensibel agiert und noch einige 
unnötige Schläge an den Fah-
rer weitergibt, ist sie dennoch 
richtig flott zu bewegen. 

Wir gehen sogar so weit, 
dass man mit der Ranger in 
einem Sporteinsatz sicherlich 
dem einen oder anderen Teil-
nehmer auf klassischen Sport- 
enduros ordentlich einheizen 
kann oder sogar die Platzhir-
sche massiv ärgern kann, ist 
der Kurs nicht zu schnell ge-
steckt oder mit derben Sprün-
gen gespickt. 

Höchstleistung: Dreht man 
das gedrosselte 300er Ag- 
gregat bis zur Höchstdrehzahl 
aus, so wird in den höchsten 
Drehzahlregionen kaum mehr 
verwertbarer Vortrieb gene-
riert. Wechselt man allerdings 
in den nächsthöheren Gang, so 
schiebt sie sofort wieder mit ih-
rem unverkennbaren Drehmo-
ment an, bis man erneut in 
hohe Drehzahlbereiche vor-
dringt, die eher den Sportmo-
dellen vorbehalten sind. Denn 
für derartige Drehzahlorgien ist 
der Motor bewusst nicht aus-
gelegt und wurde dafür extra 
begrenzt. 

Doch viel überzeugender 
verhält es sich aus tiefen Dreh-
zahlen, denn dort scheint die 
Ranger ihr ganzes Potenzial zu 
offenbaren. Zweiter Gang mit 
Standgas auf Leerlaufdreh-
zahl-Niveau, ein kurzer Dreh am 
Gasgriff und die Ranger schiebt 
ohne die Notwendigkeit eines 

Kupplungseinsatzes aus dem 
Stand heraus seidenweich an – 
ohne jeglichen Traktionsverlust 
am Hinterrad. Schiebt man den 
Anspruch noch ein wenig nach 
oben und versucht es im dritten 
und vierten Gang, wird man von 
gleichem nahezu tadellosem 
Ergebnis überrascht, so dass 
man die Stellschrauben für 
mehr Anspruch kontinuierlich 
nach oben dreht. 

Hinterradfahren gehört da-
bei schon zur Normalität, da es 

TEST

max. Leistung  max. Drehmoment

35,3 PS bei 7.633/min 34,1 Nm bei 5.088/min
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RIEJU MR 300 RANGER

Mit Drehmoment durch den 
tiefen Sand, auch wenn 
eigentlich für diese Disziplin 
hohe Drehzahlen gefordert sind

Auch mit gekappter Spitzen-
leistung lässt die Ranger 
bergauf eine flotte Gangart zu
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extrem einfach von der Hand 
geht, so dass jeder freie Stre-
ckenabschnitt nun per Wheely 
absolviert wird. Spielereien wie 
Felsblöcke als Absprungram-
pen oder Auf- und Abfahrten 
gelingen am laufenden Band, 
ohne den Grenzbereich auch 
nur ansatzweise zu erreichen. 

Wird‘s eng und knifflig, so 
schlägt erneut die Stunde der 
Ranger und sie lässt sogar 
wegen ihrer niedrigen Sitzhö-
he eine klassische Sporten-
duro hinter sich, so dass sie 
sich auch für den Extrem-En-
duro-Einsatz empfehlen 
könnte. Sicherlich erreicht die 
Braktec-NG-Kombination nicht 
die Verzögerungswerte einer 
Nissin-Bremsanlage. Doch das 
braucht sie auch nicht, denn 
für das vorgesehene Einsatz-
gebiet reicht die Brems-Perfor-
mance für jedermann aus.

Begeistert von den Kletter-
fähigkeiten, dem spielerischen 
Handling und der gleichmä-
ßigen Leistungsentfaltung, 
findet man freiwillig kaum 
ein Ende und verschiebt die 
fahrerischen Grenzen stän-
dig weiter nach oben, bis der 
Kraftstoff tatsächlich aus-

geht. Dank Reserve-Funktion 
geht es mit der Ranger zurück 
auf null und das Gesamtfazit 
steht an: Rieju führt das fort, 
was GasGas gestartet hat. Mit 
geringfügigen Veränderungen, 
die eigentlich durchweg als 
Aufwertung bezeichnet wer-
den dürfen, ist die Rieju MR 

300 Ranger eine echte Alter-
native, die auch ordentlich 
einstecken kann, ohne dabei 
den weniger versierten Fahrer 
zu überfordern. Dafür besitzt 
sie aber gleichzeitig auch 
noch das gewisse Etwas, um 
ins nächsthöhere fahrerische 
Level aufzusteigen, ohne dass 
sofort ein Fahrzeugwechsel 
notwendig wird. 

Auch wenn am Anfang noch 
eine gewisse Skepsis wegen 
einer 46er Gabel oder der 
Braktec-Bremsanlage bis hin 
zur limitierten Leistung vor-
herrschte, so kann man nach 
diesem Test definitiv sagen, 
dass nahezu alle Bedenken 
unbegründet waren. Sicher-
lich ist die Preissteigerung aus 
GasGas-Zeiten mit 6.490 Euro 
gegenüber den jetzigen 7.190 
Euro seitens Rieju schon eine 
Hausnummer. 

Dafür bekommt man aber 
zur Absicherung einen Kick-
starter, eine hochwertige und 
leichte Lithium-Starterbatterie 
sowie eine langlebigere O-Ring- 
beziehungsweise X-Ring-An-
triebskette. Bezieht man den 
Mehrkosten-Anteil dieser Teile 
und den dafür notwendigen 
Stundenlohn in der Werkstatt 
für die Montage mit ein, so neu-
tralisieren sich die Mehrkosten 
von 500 Euro relativ schnell. 
Zumal auch die Rezession und 
Inflation seit 2019 einen nicht 
unerheblichen Anteil an der 
Preissteigerung haben, wie es 
übrigens in allen Branchen der 
Wirtschaft der Fall ist. 

Nichts wird günstiger wer-
den, das Gegenteil ist der Fall. 
Und mit 7190 Euro Anschaf-
fungspreis hat man doch eine 
solide Lösung parat, die dank 
einfacher Technik bei regel-
mäßiger Wartung über meh-
rere Jahre ein guter Untersatz 
sein kann. Denn der legendäre 
300er GasGas- und jetzt Rie-
ju-Motor ist für seine Langle-
bigkeit bestens bekannt, die 
durch die Leistungsreduzierung 
sicherlich noch gesteigert wird.
 Sascha Christof

RIEJU MR 300 Ranger 
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